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Stadt sichert Rechtsanspruch

Stadt stellt Rechtsanspruch auf Kita-Platz sicher –Betreuungsgeld ab August

Die Stadt Chemnitz stellt den ab August geltenden Rechtsanspruch auf einen Kita-Platz für Kinder unter drei Jahren sicher: Aktuell liegt die Versorgungsquote bei 57,3 Prozent für Kinder im Krippenalter (d.h. von neun Wochen bis unter drei Jahre). Durchschnittlich nehmen 48,8 Prozent das Angebot der Stadt in Anspruch, das somit bedarfsdeckend ist. So stehen für Kinder im Krippenalter 3.073 Plätze zur Verfügung, davon 325 bei Tagespflegepersonen. 

Generell stieg in den vergangenen fünf Jahren die Krippenplatz-Zahl deutlich: von 2.152 (2008) auf 3.073 (2013). Seit 2008 sind für Kinder unter drei Jahren 921 Plätze geschaffen worden. Allein seit dem vergangenen Jahr kamen 200 zusätzlich hinzu. Auf ein bedarfsdeckendes Angebot konnte die Stadt schon vor Inkrafttreten des Rechtsanspruches verweisen. 

5.897 Kinder im Alter zwischen der neunten Lebenswoche bis unter drei Jahre leben derzeit in Chemnitz. Laut Statistik vom Juni 2013 nahmen davon 45,3 Prozent einen Krippenplatz in Anspruch. Und von den derzeit 7.615 Drei- bis Siebenjährigen besuchen 91,2 Prozent einen Kindergarten. Ihr Betreuungsangebot entwickelt die Stadt auf Basis eines Bedarfsplanes für Kinderbetreuungseinrichtungen. »Chemnitz möchte auch künftig für junge Familien ein attraktiver Lebensmittelpunkt sein. 
Dazu gehört das gute Angebot zur Kinderbetreuung«, betont Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig. Zwar deckte die Stadt bereits in der Vergangenheit den Bedarf. Allerdings ist inzwischen die Inanspruchnahme deutlich gestiegen – seit der Jahrtausendwende um zehn auf heute rund 45 Prozent. Mit besagtem Bedarfsplan wird die Versorgung zu 57,3 Prozent im Bereich der unter Dreijährigen und bei den über Dreijährigen zu 94,6 Prozent gesichert. 
Jedoch ist nicht in jedem Fall ein Platz in der Wunscheinrichtung oder im Stadtteil, in dem die Eltern wohnen, möglich. In etwa 80 Prozent der Fälle kann die Stadt allerdings dem Wunsch der Eltern entsprechen. Gegenwärtig bereitet die Verwaltung dafür das internetgestützte Belegungsmanagement vor. Damit können Eltern bald zu einzelnen Einrichtungen verschiedener Träger recherchieren und so anschaulich einen Eindruck über Einrichtungen und deren Bildungskonzepte erlangen. 
Das Onlinevergabeverfahren für Kinderbetreuungsplätze wird in allen Einrichtungen – egal, ob kommunal oder das, freier Träger eingesetzt. Nach einer Testphase im September soll das System ab November/ Dezember 2013 starten. Die Betreuung von Kleinkindern in waren zuletzt auch Gegenstand einer Elternbefragung. Daran nahmen über 43 Prozent der Chemnitzer Eltern von Kleinkindern teil. Die Auswertung der Umfrage stellt einen Betreuungsbedarf von 48,5 Prozent fest, dabei mit 6,1 Prozent für unter Einjährige, 62,7 Prozent für Einjährige und unter Zweijährige sowie 75 Prozent für Zweijährige bis unter Dreijährige. 
Betreuungsgeld-Gesetz tritt in Kraft 

Zum 1. August tritt das im Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz integrierte Betreuungsgeldgesetz, das für Geburten ab 1. August 2012 gilt, in Kraft. In Sachsen sind die Kommunen mit der Auszahlung des Betreuungsgeldgesetzes betraut, zuständig dort sind die Elterngeldstellen. In Chemnitz können Eltern das Betreuungsgeld beim Kundenportal für finanzielle soziale Leistungen der Stadt, im Erdgeschoss des Bürger- und Verwaltungszentrums Moritzhof beantragen. 
Anspruch auf Betreuungsgeld hat, wer seinen Wohnsitz oder seinen gewöhnlichen Aufenthalt in Deutschland hat, mit seinem Kind in einem Haushalt lebt, dieses Kind selbst betreut und erzieht und für das Kind keine staatliche frühkindliche Förderung in einer Kindertageseinrichtung oder in einer Kindertagespflege in Anspruch nimmt. 
Die Erwerbstätigkeit des beantragenden Elternteils muss dabei nicht auf einen bestimmten zeitlichen Umfang begrenzt werden. Bis zum 31. Juli 2014 wird das Betreuungsgeld monatlich in Höhe von 100 Euro und ab dem 1. August 2014 in Höhe von 150 Euro gezahlt. Es kann ab dem 15. bis zum 36. Lebensmonat des Kindes bezogen werden und schließt damit an die 14- monatige Rahmenbezugszeit für das Elterngeld an. 
Beziehen können es Eltern schon vor dem 15. Lebensmonat, wenn sie das ihnen insgesamt zustehende Elterngeld verbraucht haben, z. B. durch einen gleichzeitigen und somit verkürzten Bezug. Für jedes Kind wird höchstens für 22 Lebensmonate Betreuungsgeld gezahlt. Eine Mindestbezugszeit für das Betreuungsgeld besteht nicht. Dabei kann für einen Lebensmonat des Kindes nur ein Elternteil Betreuungsgeld beziehen. 
Bereits im Antrag auf Betreuungsgeld ist anzugeben, für welche Lebensmonate das Betreuungsgeld bezogen werden soll. Das Betreuungsgeld wird einkommensunabhängig bewilligt, jedoch auf Leistungen nach dem SGB II (Arbeitslosengeld II) und dem SGB XII (z. B. Grundsicherung bei Erwerbsminderung) und dem Kinderzuschlag nach § 6a Bundeskindergeldgesetz in voller Höhe angerechnet. 
Die Antragsformulare stehen ab dem 1. August 2013 sowohl in Papierform als auch zum Download unter www.chemnitz.de zur Verfügung.  
Kurznachrichten

Streetcycle auf dem Brühl 
Verschiedene Hindernisse müssen die Fahrer beim Realstreet BMX-Contest am Samstag, 27. Juli, 14 Uhr überwinden. Hier geht es für Profis und Amateure aus ganz Deutschland nicht nur um Können und Spaß, sondern auch um ein sattes Preisgeld von 1400 Euro.  
MS Beat-Festival am Stausee 
15 Bands – darunter The Mouse Folk, Mother Engine und Bergen spielen Live-Musik verschiedener Genres bei freiem Eintritt auf einem Gelände in Stausseenähe am 26. und 27. Juli. Außerdem legen mehrere DJs für alle tanzwütigen Besucher auf. Infos: msbeat-festival.de 
Teenage-Kicks-Party im Weltecho 
»Teenage Kicks« heißt eine Partyreihe im Weltecho. Im Namen des guten Musikgeschmacks präsentieren die DJs Pavel Tomacz, Sealt Covers und Don Pedro Indie, New Wave, Britpop und Postpunk. Das Ganze findet am Sonnabend, den 27. Juli ab 23 Uhr im Weltecho, Annaberger Str. 24 statt. 
Kwartirnik: statt Blumen Musik 
Lilli Born und Martin Rott stellen sich beim Konzert dem Publikum vor. Das Indie-Pop-Duo präsentiert sein Debütalbum »raus«, das poetische Geschichten vom Loslassen, Vermissen und Träumen erzählt. Der Eintritt dazu im Arthur, Hohe Str. 33 kostet am Sonntag, 20 Uhr 3 Euro.  
Hochwasserhilfen: Fristen beachten

Für die Geschädigten des Hochwassers im Juni sind umfangreiche Wiederaufbauhilfen für Private, Vereine und Unternehmen vorgesehen. Die Richtlinie Hochwasserschäden 2013 regelt dabei die Gewährung von finanziellen Hilfen für die Beseitigung von Hochwasserschäden. 
Betroffene sollten dabei die Meldefristen beachten. So müssen Unternehmen ihre Schäden bis zum 31.12.2013 melden, geschädigte Private und Vereine in der Regel bis zum 31.12.2014. Eine besonders kurze Frist gilt für Schäden an kommunaler Infrastruktur, diese sind schon bis zum 31.07.2013 zu melden. Diese Frist kann auch für Vereine gelten, die kommunale Infrastruktur wie Sport- oder Kulturanlagen (Details weiter unten) unterhalten, gelten. Deshalb ist dabei unter Umständen Eile geboten. 
Richtlinie regelt Fristen und Förderhöhen 

Zentraler Zweck der Gewährung von Finanzhilfen ist die Schadensbeseitigung und der nachhaltige Wiederaufbau. Dies kann auch einen Wiederaufbau an anderer Stelle bedeuten, wenn dies aus Sicht des Hochwasserschutzes geboten ist. Sowohl Schäden bei Überschwemmung als auch Schäden durch wild abfließendes Wasser, Sturzflut, aufsteigendes Grundwasser, übergelaufene Kanalisationen und Hangrutschungen sind förderfähig. 
Entscheidend ist der belegbare Zeitpunkt des Schadens durch die Hochwasser und Starkregenereignisse im Zeitraum Mai/Juni 2013. Die Richtlinie gliedert sich in drei Förderbereiche: - Abschnitt B Aufbauhilfen für Unternehmen - Abschnitt C Aufbauhilfen für Private und Vereine - Abschnitt D Aufbauhilfen für Träger öffentlicher Infrastruktur 
Hilfen für Unternehmen, Private und Vereine 

Finanzielle Hilfen für Unternehmen, Private und Vereine sind im Abschnitt B und C geregelt. Die Betroffenen wenden sich mit ihren Anträgen direkt an die Sächsische Aufbaubank (SAB), Auf der Internetseite www.sab.sachsen.de hat die SAB alle erforderlichen Informationen und Antragsunterlagen zusammengestellt. Die SAB berät unter der Infohotline Telefon 0351 4910 4966. 
Für alle Anträge der Abschnitte B und C gilt: Der Antragsteller muss die Bestätigung bei der Stadt Chemnitz eingeholt haben, dass die zu fördernde Maßnahme in der festgesetzten Gebietskulisse des Hochwassers 2013 liegt. Die erforderliche Bestätigung kann im Umweltamt der Stadt Chemnitz, Annaberger Straße 93, Zi. 314 eingeholt werden. 
Hinweise für Unternehmen 

- die Zuschusshöhe beträgt bis zu 50% der nachgewiesenen Ausgaben, 
- Schäden werden in der Regel ab einer Schadenhöhe von 5.000,00 Euro, 
- ein Schadensgutachten ist ab 25.000,00 Euro Schadenshöhe erforderlich (Ausnahme gewerbliche Wirtschaft und freie Berufe, hier ist in jedem Fall ein Gutachten vorzulegen), 
- die Förderanträge müssen bis spätestens 31.12.2013 bei der SAB eingegangen sein. 
Hinweise für Private und Vereine 

- die Zuschusshöhe beträgt bis zu 50% der nachgewiesenen Ausgaben, 
- Schäden werden in der Regel ab einer Schadenhöhe von 5.000,00 Euro berücksichtigt, bei Vereinen ab 2.000,00 Euro; 
- ein Schadensgutachten ist ab 25.000,00 Euro Schadenshöhe erforderlich, 
- die Förderanträge müssen bis spätestens 31.12.2014 bei der SAB eingegangen sein (erforderliche Unterlagen siehe Richtlinie Abschnitt C III Ziff. 6). 
Kurze Frist für Vereine mit öffentlicher Infrastruktur 

Vereine und Unternehmen, die auch Träger öffentlicher Infrastruktur sind, sind aufgefordert, ihre Schadensmeldungen beim Wiederaufbaustab der Stadt Chemnitz einzureichen, um im Maßnahmeplanverfahren nach Abschnitt D berücksichtigt werden zu können. Hier ist jedoch bereits der 31.07.2013 das Fristende zur Einreichung der gesammelten Schadensmeldungen bei der Landesdirektion Sachsen. Der Träger muss bis spätestens 25.07.2013 die Schadensmeldung auf dem dafür bereitgestellten Formblatt auf www.lds.sachsen.de, Rubrik Hochwasser 2013, öffentliche Infrastruktur beim Wiederaufbaustab der Stadt Chemnitz eingereicht haben. 
Die Schadensmeldungen werden im Stadtplanungsamt, Annaberger Straße 89, Zi. 514 entgegengenommen. Bei Aufnahme des Schadensobjektes in den Wiederaufbauplan der Stadt Chemnitz, kann eine Förderung in Höhe von bis zu 90 Prozent der nachgewiesenen Ausgaben erfolgen. 
Fristen zur Abgabe der Schadensmeldung 
Für Vereine und Unternehmen können insbesondere folgende Merkmale zur Einordnung im Abschnitt D - öffentlicher Infrastruktur vorliegen: - soziale und Bildungsinfrastruktur, die in einer Bedarfs- oder vergleichbaren Planung erfasst ist - Kultur-, Sport-, Freizeit-, Natur-, Umwelt-, und Tourismusinfrastruktur hier insbesondere Sportstätten, Sportanlagen, Bäder, touristische Basiseinrichtungen, kulturelle Einrichtungen. Bedingung ist jedoch, dass der Verein oder das Unternehmen nicht Mieter der Infrastrukturanlage ist. 
Das zuständige Fachamt (Sportamt, Kulturbüro) berät Betroffene, die unsicher sind ob die Voraussetzungen vorliegen. Für die Kommunen und alle anderen Träger der öffentlichen Infrastruktur gibt es, anders als bei Unternehmen und Privaten ein mehrstufiges Verfahren. Beginnend mit kurzen Meldungen zu Einzelmaßnahmen bis zum 31.07.2013 und Plausibilitätsprüfungen auf Landesebene und erst danach die Einreichung der vollumfänglichen Förderanträge durch die Stadt Chemnitz und die sonstigen Träger öffentlicher Infrastruktur auf Basis der bestätigten Wiederaufbaupläne. 
Für nicht zuordenbare Schadenfälle sieht die Richtlinie Hochwasserschäden 2013 eine Härtefallregelung unter Abschnitt E vor. Die Entscheidungen über Härtefälle trifft eine Klärungsstelle bei der SAB. 
Weitere wichtige Hinweise: 
- Die Genehmigung zum förderunschädlichen vorzeitigen Maßnahmebeginn gilt als erteilt. Das Finanzierungsrisiko vor verbindlicher Bewilligung trägt der jeweilige Auftraggeber. 
- Bereits erhaltene Zuwendungen werden angerechnet. 
- Spenden und Versicherungsleistungen werden zunächst auf die erforderlichen Eigenmittel angerechnet und mindern erst danach die Zuwendung. 
- Bei Aufbau an anderer Stelle werden nur die fiktiven Wiederherstellungskosten des geschädigten Objektes gefördert. 

Chemnitztalradweg wird repariert

Ein Großteil des Chemnitztalradweges musste wegen der Schäden durch die Flut im Juni gesperrt werden. Am Freitag begannen die Reparaturarbeiten. In dieser Woche wird der Asphalt stellenweise erneuert sowie Reinigungsarbeiten durchgeführt. Der Abschnitt zwischen Lohrstraße und Dammweg soll dann wieder befahrbar sein. Die Strecke bis zur Heinersdorfer Straße bleibt vorerst gesperrt. 
In den nächsten Wochen wird mit der Reparatur zwischen Bornaer und Heinersdorfer Straße begonnen. Zwischen Fischweg und Bornaer Straße jedoch sind die Schäden immens, so dass eine Firma mit der Reparatur beauftragt werden muss. Dieser Abschnitt ist teilweise unterspült und abgerutscht. Die Stadt Chemnitz beantragt Fördermittel. Die Kosten für die Reparatur am Radweg betragen rund 150.000 Euro. 
Chemnitz-Clip kostenlos nutzbar

»Viele Klänge, ein Rhythmus, unsere Stadt«: Unter diesem Motto ist der neue Chemnitz-Clip seit der vergangenen Woche zu sehen – auf großer Leinwand bei den Filmnächten am Theaterplatz, am Uferstrand und im Internet unter www.chemnitz.de oder bei Youtube. Firmen, Vereine und Einrichtungen haben die Möglichkeit, den Clip kostenlos zu nutzen, beispielsweise für ihre Internetpräsentation. 
Hierfür bitte die Pressestelle der Stadt, 09111 Chemnitz, Markt 1, oder pressestelle@stadt-chemnitz.de kontaktieren. Produziert hat den Spot die Chemnitzer Firma my:uniquate. In dem von einem Sponsor finanzierten Spot sind verschiedene Einrichtungen der Stadt zu sehen, die TU zum Beispiel, das Klinikum, die Oper und die Kunstsammlungen oder der Brauclub. 
Ebenfalls dabei sind namhafte Unternehmen wie das VW Motorenwerk oder die Hiersemann Prozessautomation GmbH, außerdem bekannte Sportler wie die Eiskunstlauf-Weltmeister Aljona Savchenko und Robin Szolkowy oder der neue CFC-Kapitän Silvio Bankert. Clip zum Anschauen: www.chemnitz.de 
Brühl: Hier ist jetzt Kultursommer

Der Boulevard soll in den kommenden Wochen mit einem Kultursommer aus dem Dornröschenschlaf geweckt und so zum Anziehungspunkt nicht nur für die Chemnitzer werden. 
Hier das Programm der kommenden Tage: 
Freitag, 26. Juli, 19 Uhr, Tongeist und M. Mousa (Retro Techno) im Brühl Barlament 

Samstag, 27. Juli, 14 - 15 Uhr, Treff Brühlbüro, Rätselrundgang 

Dessen Teilnehmer gehen der historischen Entwicklung des Brühls nach, der einst Kuhanger, später typisches Arbeiterwohnviertel, zu DDR-Zeiten Einkaufsmeile, dann ein Viertel mit Leerstand und in Zukunft ein attraktives Wohngebiet für Jung und Alt sein wird. 16 - 17 Uhr, Treff Brühlbüro, Vortrag »Der Chemnitzer Brühl im Wandel der Zeit« 
Samstag, 27. Juli, 21 Uhr, Animaux & Flexxer (House/Minimal) im Brühl Barlament 
Stadt finanziert Aktionen für demokratisches Gemeinwesen

Auch 2012 konnten mit Unterstützung vieler Chemnitzer Ziele des Lokalen Aktionsplans untersetzt werden. Dieses Instrument verknüpft staatliche und zivilgesellschaftliche Bemühungen für ein demokratisches Gemeinwesen. Mehr als 16.000 Menschen haben sich an LAP-geförderten Aktionen beteiligt. Die Arbeit mit dem Lokalen Aktionsplan in Chemnitz wird inzwischen bundesweit positiv wahrgenommen. 

So begleiteten zwei Filmteams die Umsetzung des Chemnitzer LAP und das Projekt »Gesicht zeigen gegen rechte Gewalt« im Auftrag des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend. Die dabei entstandenen Videos sind unter www.biknetz. de und unter www.toleranz-foerdern- kompetenz-staerken.de zu sehen. Kommunale Mittel im Rahmen des LAP wurden von 53 Antragstellern abgefordert, davon erhalten 35 eine Zuwendung. 
Die Fördermittel wurden bereits in der ersten Antragsrunde vollständig verausgabt, daher wird es 2013 keine zweite Antragsrunde geben. Im Zuge des Bundesprogramms haben 12 Interessenbekundungen vorgelegen. Sieben erhielten eine Förderung für Einzelprojekte. Auch die Aktion »Gesicht zeigen gegen rechte Gewalt« wird mit kommunalen Fördermitteln weitergeführt. Interessierte können sich also nach wie vor mit einem eigenen Foto beteiligen und so ein Statement für Demokratie abgeben. 
Details dazu erhalten Interessenten unter www.chemnitz-zeigtgesicht.de  Projektträger dieser Aktion ist die Arbeiterwohlfahrt Chemnitz. Ein weiteres Projekt findet ebenfalls eine Fortsetzung: Nach seiner Premiere im vergangenen Jahr plant der Verein different people e.V. das Vielfaltfestival »Hetero-, Homo-, Bi- oder Trans? – Chemnitz, die Stadt der Vielfalt kann´s!« erneut zu veranstalten. Das Festival wird mit ebenfalls kommunalen Mitteln gefördert.
Kommunalwahlen 2014

Am 25. Mai 2014 finden im Freistaat Sachsen die Kommunalwahlen statt. In der Stadt Chemnitz werden an diesem Tag die Mitglieder des Stadtrates und die Ortschaftsräte in den Stadtteilen Einsiedel, Euba, Grüna, Klaffenbach, Kleinolbersdorf-Altenhain, Mittelbach, Röhrsdorf und Wittgensdorf neu gewählt. Durch § 5 Abs. 3 der Hauptsatzung der Stadt Chemnitz ist die Größe des Stadtrates auf 60 Mitglieder festgelegt. Die Stadträtinnen und Stadträte werden in allgemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher und geheimer Wahl gewählt. 

Das Wahlgebiet für die Stadtratswahl ist das Stadtgebiet von Chemnitz. Die Wahl wird in Wahlkreisen durchgeführt. Bei der Festlegung und Abgrenzung der Wahlkreise für die Stadtratswahl sind die örtlichen Verhältnisse und der räumliche Zusammenhang der definierten Gebiete zu berücksichtigen. Zudem soll die Einwohnerzahl eines Wahlkreises von der durchschnittlichen Einwohnerzahl aller Wahlkreise der Stadt nicht um mehr als 25 % abweichen. 
Vor dem Hintergrund der Bevölkerungsentwicklung seit 2009 lagen die maximalen Abweichungen für die Wahlkreise der Stadtratswahl 2009 am Stichtag 31.12.2012 zwischen + 9,98 % und – 14,38 %. Insofern wird die gesetzlich vorgeschriebene Obergrenze für die Abweichung nicht wirksam. Die Wahlkreiseinteilung der Stadtratswahl 2009 konnte unter diesem Gesichtspunkt weiterhin in Kraft bleiben. 
In seiner Sitzung am 10. Juli 2013 hat der Stadtrat deshalb die Wahlkreiseinteilung für die Stadtratswahl am 25. Mai 2014 in der gleichen Zusammensetzung wie bereits zur Stadtratswahl 2009 festgelegt. Danach wird das Stadtgebiet in folgende acht Wahlkreise unterteilt, die sich an den Stadtteilgrenzen orientieren: 
Wahlkreis Kommunalwahlkreis 1 (KWK 1) 
Stadtteile Schloßchemnitz, Furth, Glösa-Draisdorf, Borna-Heinersdorf, Röhrsdorf, Wittgensdorf 
Wahlkreis Kommunalwahlkreis 2 (KWK 2) 
Stadtteile Sonnenberg, Ebersdorf, Hilbersdorf, Euba 
Wahlkreis Kommunalwahlkreis 3 (KWK 3) 
Stadtteile Yorckgebiet, Gablenz, Adelsberg, Kleinolbersdorf-Altenhain 
Wahlkreis Kommunalwahlkreis 4 (KWK 4) 
Stadtteile Zentrum, Lutherviertel, Bernsdorf, Reichenhain, Erfenschlag 
Wahlkreis Kommunalwahlkreis 5 (KWK 5) 
Stadtteile Kapellenberg, Altchemnitz, Markersdorf, Harthau, Einsiedel, Klaffenbach 
Wahlkreis Kommunalwahlkreis 6 (KWK 6) 
Stadtteile Kappel, Helbersdorf, Morgenleite, Hutholz 
Wahlkreis Kommunalwahlkreis 7 (KWK 7) 
Stadtteile Stelzendorf, Schönau, Siegmar, Reichenbrand, Rabenstein, Mittelbach, Grüna 
Wahlkreis Kommunalwahlkreis 8 (KWK 8) 
Stadtteile Kaßberg, Altendorf, Rottluff 
Das Wahlgebiet für die Ortschaftsratswahl ist die jeweilige Ortschaft. Jede Ortschaft bildet für die Ortschaftsratswahl einen Wahlkreis. Durch die förmliche Festlegung der Wahlkreise ist eine entscheidende Grundlage dafür geschaffen, dass die Parteien und Wählervereinigungen in Mitglieder- oder Vertreterversammlungen ihre Bewerber für die Kommunalwahlen 2014 aufstellen können 

Nachrichten
Bauarbeiten in der Reineckerstraße

Umfangreiche Tiefbauarbeiten laufen derzeit in der Reineckerstraße zwischen Dürer- und Casparistraße. Bis Ende Mai 2014 erneuert der Entsorgungsbetrieb der Stadt (ESC) hier die Abwasserkanäle. Im Zusammenhang mit diesem Vorhaben erfolgen durch den Versorger eins energie Arbeiten an der Trinkwasserleitung, am Mittelspannungskabel und der Stadtbeleuchtung. Auch baut das Tiefbauamt den Abschnitt Dürer- bis Fichtestraße aus. 
Zunächst sollen die Tiefbauten zwischen der Fichtestraße und Dürerstraße erfolgen. Und im kommenden Jahr werden dann zwischen Caspari- und Fichtestraße die Mischwasserkanalisation und die Trinkwasserleitung erneuert. Für diese umfassenden Arbeiten muss die Reineckerstraße abschnittsweise voll gesperrt werden. Der Verkehr an den Kreuzungen Dürerstraße, Fichtestraße und Casparistraße wird jedoch gewährleistet. 
Fahrbahn erneuert

Am Karbel zwischen Talanger und Albert-Schweitzer-Straße sowie der Albert-Schweitzer-Straße zwischen Am Karbel und Rudolf- Krahl-Straße erneuert das Tiefbauamt die Fahrbahn. Die Arbeiten laufen bis zum 3. August. Dabei wird die Fahrbahn abgefräst und anschließend eine neue Decke aufgebracht. 
Arbeiten am Kanalnetz

Im Auftrag des Entsorgungsbetriebes der Stadt (ESC) finden derzeit Kanalverlegungsarbeiten von der Hainstraße bis zur Phillippstraße und Palmstraße statt. Das Bauvorhaben betrifft auch die Palmstraße. Umleitungsstrecken zur Verkehrsführung während der Bauphase sind ausgeschildert. Provisorische Ampeln regeln an den Kreuzungen den Verkehr. Der ESC investiert in die Erneuerung des Kanalbestandes an der Hainstraße zwischen Phillippstraße und Palmstraße 390.000 Euro. Geplant ist das Bauende für 29. November 2013.    

Ausflug zu den Tieren 

In den Sommerferien bietet sich ein Ausflug in den Tierpark und das Wildgatter an. In letzterem gibt es jeweils von Montag bis Freitag Schaufütterungen. Wer wissen möchte, was bei Wolf und Luchs, Wildschwein und Mufflon auf den Tisch kommt, sollte sich jeweils 11 Uhr vor Ort einfinden. Montags, mittwochs und freitags ist Treffpunkt bei den Wölfen und Luchsen, dienstags und donnerstags bei den Wildschweinen und Mufflons. 
Öffnungszeiten: Wildgatter: 8 bis 18 Uhr, Tierpark: 9 bis 19 Uhr. Informationen im Netz: www.tierpark-chemnitz.de  

Freiwillige für Seniorenbesuche gesucht  

Sommerzeit ist Ferienzeit. Gerade dann fühlen sich viele ältere Menschen, die allein wohnen, einsam. Die Bürgerstiftung für Chemnitz sucht deshalb für den »Freiwilligen Seniorenbesuchsdienst« ehrenamtliche Besuchshelfer, die Einfühlungsvermögen, Interesse am Umgang mit Menschen und vor allem Sensibilität und Herzlichkeit mitbringen. 
Der stadtweit tätige Seniorenbesuchsdienst ermöglicht älteren Menschen, ein bis zwei Stunden pro Woche von den Ehrenamtlichen in ihrem Wohnumfeld besucht zu werden. Die Treffen sorgen durch regelmäßigen Kontakt der älteren Menschen zu anderen für mehr Lebensqualität. 
Die Häufigkeit der Besuche hängt von den Wünschen der zu besuchenden Person und von den Möglichkeiten der Freiwilligen ab und wird individuell zwischen beiden abgestimmt. Die Freiwilligen unterstützen die Senioren durch Besuche zu Hause, bei denen sie Gespräche führen, zuhören, vorlesen oder bei Spaziergängen, Arztbesuchen und Einkäufen begleiten. Die Aufgabe des Besuchsdienstes grenzen sich deutlich zur Hauswirtschaftshilfe oder der Pflege ab. 
Interessenten wenden sich an die Bürgerstiftung für Chemnitz, Reitbahnstraße 23 a, 09111 Chemnitz, Telefon 0371 5739446 E-Mail: veronika.essbach@buergerstiftung-fuer-chemnitz.de   

Gleise für Modell verlegt  

Die Arbeiten rund um den Hauptbahnhof für das Chemnitzer Modell schreiten sichtbar voran. Nachdem die Vorbereitungen für den Gleisbau abgeschlossen waren, begann in der zweiten Juliwoche das Verlegen von Gleisen für die zweispurige Trasse in der Bahnhofstraße. 
Im Zuge von Tiefbauarbeiten wurden zudem im Bereich des Fußweges längs des Bahnhofsgebäudes die alten Fahrleitungs- /Beleuchtungsmasten entfernt. Auch die Montage der Segmente der neuen Längsfassade auf der Außen- und Innenseite der Bahnsteighalle ist nahezu fertig gestellt. Das statische Ertüchtigen und Anpassen der Stahlkonstruktion an der Stirnseite der Bahnsteighalle konnte abgeschlossen werden. Hier wurde die Hälfte der Stützen verstärkt und im unteren Bereich mit Beton ummantelt. Anschließend konnte durch das Entfernen jeder zweiten Stütze die lichte Breite auf jeweils etwa neun Meter erweitert werden. 
Reisenden wie interessierten Chemnitzern gibt übrigens der Informationspavillon »Chemnitzer Modellschau « auf dem Querbahnsteig des Hauptbahnhofes Auskunft über das »Chemnitzer Modell«. Zu sehen ist dort das Bahnhofsmodell im Maßstab 1:250. und das Projekt wird auf Infotafeln von der Inbetriebnahme der Pilotstrecke Chemnitz – Stollberg im Jahr 2002 bis heute einschließlich der weiteren Ausbaustufen dokumentiert. 
Die Modell-Schau ist an ausgewählten Tagen geöffnet – ein nächstes Mal am Mittwoch, den 31. Juli 2013, zwischen 15 und 16 Uhr.    

